
itellungen DON Zutbers eben un Wirken un DON jeiner Umwelt un Öte Charatkteriftiten O0CS
Reformators guf wenigitens ÖCn Briefwe \bfll'ifff mebhrfach recht [udenbhaftem
KQuellenmaterial beruben.“ Um 19 {täarker yollte Öie uns nun vorliegende Sammlung mit iıbrem
immer noch uberaus reichen Yiaterial ' der Briefe Sreunde, Dfarrer, Gemeinden, Rırchen,
Surften füur OLE Darftellung Dder Kinzelzuge Öe$ menfchlichen Z2ebens Uuno Oriftlichen Handelns,
Dder reformatorifchen un bifchoöflichen Haltung, Öer bruderlichen un jeelforgerlichen Treue ÖS
Keformators g  riet Werden. Als in Beifpiel diene unjer Nufjag in diejem eft
„Als Öie Sterbenden un Yiehe, WIir leben.“ RnoIlle.

Schoöffler, Aerbert Die Reformation. £inführung in eine (ß€ift68=
Öer eu  en Yieuszeit, 100 mit 3WwWei Rarten. Derlag on EINFID

Döoppinaghaus O, V3 Bocdhum-Langendreer. 1930 2,90,
Der Olner Drofeffor, „vern DOM HandWerksseug der Yicnner DO  z Sach“, Jucht Öie efor

natıon ım Sdujammenbang der deutfchen Geiftesgefchichte unfer einer Derfpektive z b
greifen. Er )ıcht Örer Zonen deutfchen Gefchehens den Xaum Öftlich der Ibe un Saale, ÖS
Dand obhne Yıttelalter, obne XRom; D die Yirttelzone deutfchen £ebens, ie bis zZUM eriten Aalb
jahriaufend zuruddentkt, DON Sranten bıs ZUT T{ordfee, ZWOQT 1m Aanne mittelmeeri{chen in
Iujfes, aber doch noch jelbftändig in Burgen; Stadsten un Rirchen, „ohne Omifche Quadern
un Ztegel“; 3, in ÖEr Örıtten 30one bıinter Öem en 1mes gebt die Krinnerung DIier b1s
)ıeben Sahrbunderte weiter zurudc, bier liegen ÖLC tädte römıcher Grundung. Wittenberg iit
Grundung ım tradıtionsarmen Folonialen Dorgelände, Sandfitadtchen obne Datrisiat, „ochfchule
obhne Cradition, jugendlichtte Sakultät, In ANugsburg unterzeichnen die Territorien, Öie uniDer:
)ıtatsl1os 1ind, Öer wijfenfchaftlichen A radıtion entbebhren. Die eine reformatorifche Wiıtten:
berger Univerfitat itebt gegen alle anderen. Diefe Traditionslofigkeit ift ıhre SStarke. Sie ift qe
Ichloffen. Die alte Rırche grundete Univerfitäten; aAaUSs Wort ÖS errn un A radıtion. 1ine Uni:
verfität grundete die Rirche; aus dem 1LDort ÖS errn alleın. Die Wijfenichaftstradition
altefter un Spielart rublte Yıch in Öie Schranfken gerufen ÖS Tundamentale Yieu
wollen der Wittenberger. 1e)€ Tradıitionslofigkeit Wittenbergs ll Öder VDerf. nıcdht neqgatıv

ÖLE lutherifche Xeformation gqusgemunzt wiljen. „Was 1m Gang der Willenichaftsent:
wicdlung als C raditionskritik agufagetaucht i{t} bat noch immer SZukunftswerte in Yıch gebhabt.“
Rein Z&orizont auf den ZAochfchulen ÖC$S 15. Sahrbunderts in Wittenberg unerbortes
Arbeits un Sorfhungstempo. VDor dieem Anfturm brachben Öie andern WIE morfches ebalk
zujammen. Derf. ımterfcheidet Eraditionslofigkeit im Sinne ÖC$ Imper1um Romanum, ÖCr Irom:
4 )Erupulöfen Übung, Öder mittelalterliıchen Wiffenfchaft DON der Traditionslofigkeit 1m Sinne
ÖCr Auellen eriter 5An0. In Öcm. leßsten SZinne War Wittenberg nıcht tradöıtionslos. Der Wiıt
tenberger Anfat, uber Öa$s in taufjend Sahren Gewachfene zU Öcn Anfängen zurucdzublicden 1Und
enno in NCUECS Seben zu geftalten, War fait Öer €  € DON allen. 1LDas immer vorbher verJucht
WOordcnN, WLr an Öer 'uch geltender A radıtion zerbrochen. Die Maı Ö6$ Aodens Öer dradı  2  £
t1011, Öie iın Wittenberg am {tarÄiten LOATy War BHedingung ÖC$ Krfolges. Lafltende uch Ör
dradsıtion Fann durch CWUßRTE YMıchttradition uberwunden Cröen.
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In einem Ausblict Orönet Öer VDerf. jeine oriqiellen BHeobachtungen ZUC KReformationsgefchichte
in 1E ÖS deutfichen Geifteslebens e1in. Dıe Xeformation ıe ıbm ÖE für ÖS gejamte
Abendland erfite wiıchtige Geiftestat der Deutichen. SIbhre DorausfeBung ıft Öie Sprengung Öer
Earolingifchen Keichsgrenzen durch e OQuedlinburger Zudolfinger un ihre affung EUETy
DOoN Öer MNiittelmeertradition NICD! abbangıger deutfcher Zander. „So 3eU jıch €$ deutiche
Geiftesleben jeit 3We1 Sahrtaufenden als eine gur immer anderem Sebiete rneufte Auseinander
jeGung wijcden Krbgut un Xom 3wilchen 3wei Dolen 16g unjer Seben beichloffen,
{fhmerzbafter ift gewefen als ÖS Dafein der YMationen, Öie, aguf iın Glauben getauft,
einheitlichen MBodens er WAaTrCH, unod reicher un tatiger ıj gewelen als die Yitoglichkfeiten
ÖEr Olter, 1E NULr D OM Mattelmeerifchen leben.“ „Bei den Sachfen, bei Sutbher, bei erder un

Jucht Öie deutfche Gegenwart Öte Krafte, ÖE Abnen gewähren“. nolle.
Zer  €, 4O Licolaus DO msdorf{f, ANusgewa  € Schriften XXII

144 Gutersioh 19538 art. B —

DE —merausgabe DOoN acht rılfen eines fuhrenden lutberı  en Cheologen Öer Xeformations:
zeit ıft jebr z beqrußen. SIie 'leb€lt‚ ÖE ÖE Suther2Gefellfchaft ZUL Krhaltung ÖC$S Sebens und
ırfens Zutbers eiftet, Joll nıcht NUur diejer einen Geftalt ienen, jJondern zugleich der Brund:
legung der KReformation. Z gewiß Zutber dabeı in weitem. Abfitand fuhrend ı{b bat doch
jelb{t ÖL€ Arbeit jeiner Sreunde un Aelfer in Ehren gebhalten. Allzulange bat eine ır diefe
Yirtarbeiter ım Schatten ÖEr ro Zutbers verborgen jein lalten WWie wenıge der Arbeiten
Bugenhagens 11nd veröffentlicht! Unter Öen hier veröffentlichten acht rırfen Umsdorffis wer:
den drei erftimalig QUuUS der Zandfchrift gedruckt ! Dabei erbe gergde auch AUS 5em. Wirken Dder
Yiürtreformatoren, Wi1ie Zutber {1e alle in einsigartiger e1)e beitummt bat. In ÖCn leßzten Sahren
bat Yıch Öem Yitaqdeburger Superintendenten un IMaumburger Bilchof Öie OFr  ung Wieder
bejonders zugewWand£. 1955 {chrieb Ötto eENNING Yiebe uber „Neine £ehre“ ZUT Theologite ÖS
Yüitlas DON Umsdorffs, 1957 befchrieb ANnNS Stille jein Seben bis ZUr KINnWeijuUNGg als Bichof
DON Taumbung, in demjelben re gab Ötto Serche, der Herausgeber diejer Schrift, eine irchen  2  2
gefchichtliche Studie uber „Ämsdorff und YNMelanchthbon“ Deraus. Der vorhegenden ammlung

eine Kinleitung DODAUS) Öie Umsdorffs eben, Wertke und BHedeutung in FEraftigen
Hügen umreißt. SSZeine eigentliche BHedeutung Yicht er nıcht 19 jebr in jeinem reformationsgefchicht:
lıchen Fampferifchen Kintag als in jeiner Cheologie, Als echte Cheologie habe Y1e notwendig Gegen:
WenNdUNG jein mujffen „Amsdorffs: theologifche dat iit die Kettung der reinen £ebhre DOTN Dder
evangelijhen Zeilsbotfchaft in Öer GAnade Ottes DOLr Abfall un Irrlehre der Schwarmer;, DOLF

Urbanifierung, HUMaAanıJierund un Derhbarmlojung durch Yielanchthbon un Öie Welt der il
dung.“ Die acht rırfen zeigen Umsdorffs Sront geEgeNn Öie YMiagdeburger Domberren 1528);

0A$S Interım 1548); Ronzilsplane USs Öer eit DOr ÖeMm Sall DON Yiraqgdeburg (1550)
WIE nach Öen Churingichen VDıfitationen (1555); Schwendcfeld, OÖfiander, Swingliener,
Adiaphoriften, Yienius un Yiajor OWw1e Dfeffinger (1558), Sigcius 1558), qegEeNn den
Synergismus un Yielandhthbon (1542) Z fommt Umdorffs Theologie „n ıbren wichtigiten

Knolle-un hbeute nıcht unerbeblichen Entfheidungen“ gusreichend z Worte.
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